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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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Wenig nördlich des Militärobjektes Basepohl und ca. 100 m östlich der B 194 hat sich in einer zum Teil vermoorten  Senke im Zuge einer 
Grabentrasse ein Bruchwald mit Schwarz- und Grau-Erle als bestandsbildende Gehölze entwickelt. Im Nahbereich des Grabens stockt ein 
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. In Teilen dieses Bruchwaldes stand zum Kartierungszeitpunkt noch Wasser über Flur. Hier hat sich unter 
den lichter stehenden Erlen ein Flutschwaden-Rasen entwickelt. Auch im Bereich der Grabentrasse stehen die Schwarz-Erlen lockerer. In 
den übrigen Bereichen erreicht die Baumschicht, in der auch die Grau-Erle vertreten ist, einen Kronenschluß von etwa 60 %. Eine 
Strauchschicht ist kaum ausgebildet (1 % Deckung). Die Dichte der Krautschicht wird insbesondere vom Überstauungsregime bestimmt. Die 
Deckung kann zwischen  20 und 60 % schwanken. 

Die etwas trockeneren Flächen sind mit einem Brennessel-Schwarzerlen-Grauerlen-Bruchwald bestanden. Hier erreicht die Baumschicht 60 
bis 70 % Kronenschluß. Eine Strauchschicht ist kaum erkennbar (0,5 % Deckung). Die Krautschicht besitzt eine Deckung von etwa 60 %. 

In den Randzonen stocken auch Eschen. Umgeben ist der Bruchwaldkomplex von Eschen-Buchen- und reinen Buchen-Beständen sowie 
einem Fichten-Forst.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus incana Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Carex remota Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Galeopsis speciosa
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Myosotis palustris

Calamagrostis epigejos Carex riparia Fraxinus excelsior Rubus fruticosus
Rumex obtusifolius Salix cinerea Spirodela polyrhiza Stellaria nemorum
Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Silene dioica Solanum dulcamara
Stachys sylvatica


